
Die Digitalisierung im Gesundheitswesen verändert zunehmend auch die Art und Weise, wie Patientinnen und
Patienten Arztbesuche wahrnehmen – besonders im Bereich der Telemedizin. Insbesondere für chronisch Kranke
sind digitale Angebote wie die Videosprechstunde bei Folgegesprächen eine willkommene Ergänzung zum
klassischen Praxisbesuch. Doch wie verbreitet ist die Nutzung dieser digitalen Sprechstunden in Bayern? Und
welche Vorteile bietet die Online-Terminvereinbarung? In diesem Artikel werfen wir einen genauen Blick auf den
aktuellen Stand, die Möglichkeiten und auch die Herausforderungen dieser Form der medizinischen Betreuung.

Digitalisierung im Gesundheitswesen: Mehr als nur ein Trend
Der Ausbau digitaler Gesundheitsdienste ist seit einigen Jahren ein zentrales Anliegen der politischen
Gesundheitsagenda in Bayern und ganz Deutschland. Durch Innovationen wie die elektronische Patientenakte,
Online-Sprechstunden und Gesundheits-Apps sollen Wartezeiten reduziert, Arztpraxen entlastet und die
medizinische Versorgung insgesamt verbessert werden.

Auch wenn die Pandemie vielen Patientinnen und Patienten die Nutzung der Videosprechstunde nähergebracht
hat, verlaufen der Grad der Akzeptanz und die Verbreitung regional oft unterschiedlich. Speziell in Bayern, einem
Bundesland mit urbanen Zentren wie München, aber auch vielen ländlichen Regionen, zeigt sich eine interessante
Bandbreite im Umgang mit Telemedizin.

Was ist eine Videosprechstunde?

Die Videosprechstunde bezeichnet die Möglichkeit, mittels Videochat online mit Ärztinnen und Ärzten in Kontakt
zu treten. Sie ersetzt nicht immer den Besuch in der Praxis, eignet sich aber besonders gut für Routine-
Folgegespräche, bei denen keine körperliche Untersuchung notwendig ist. Für Menschen mit chronischen
Erkrankungen ermöglicht sie eine zeit- und ortsunabhängige Betreuung, die sich flexibel in den Alltag einfügen
lässt.

Folgegespräche per Videosprechstunde: Eine Chance für chronisch
Kranke
Gerade Patientinnen und Patienten mit einer chronischen Erkrankung benötigen regelmäßige Kontrollen, die
häufig keine umfassende Untersuchung erfordern. Die Videosprechstunde kann diese Routinegespräche einfacher
und weniger zeitintensiv gestalten.

Komfort: Patienten müssen keine langen Wartezeiten in Arztpraxen mehr in Kauf nehmen.

Flexibilität: Termine lassen sich oft kurzfristig und unkompliziert online vereinbaren.

Kontinuität: Eine engere Betreuung kann sich positiv auf die Therapietreue und das Wohlbefinden auswirken.

Die Integration von Online-Terminvereinbarung ergänzt das Angebot ideal, denn hiermit können individuelle
Termine ohne lange Warteschleifen gebucht werden. Dieses System erleichtert sowohl Praxen als auch Patienten
die Organisation.

Ist die Videosprechstunde bei Folgegesprächen in Bayern bereits üblich?

Obwohl zunehmend mehr Ärztinnen und Ärzte in Bayern das Angebot der Videosprechstunde nutzen, ist sie noch
nicht flächendeckend etabliert. Vor allem in Ballungszentren ist die Akzeptanz größer, weil dort die digitale
Infrastruktur besser ausgebaut ist und viele Praxen bereits Erfahrung mit Telemedizin besitzen.



In ländlichen Regionen hingegen zögern einige Ärztinnen und Ärzte noch aufgrund von:

Datenschutzbedenken

Technischen Hürden

Unsicherheit hinsichtlich der medizinischen Qualität

Dennoch zeigen Studien und Pilotprojekte, dass gerade bei Routine-Folgegesprächen eine Videosprechstunde die
Patientenzufriedenheit steigt und zu einer verbesserten Gesundheitsversorgung beiträgt.

Seriosität und Verständlichkeit von Gesundheitsinformationen im Netz
Wenn Patientinnen und Patienten im Rahmen von Videosprechstunden oder davor im Internet nach
Informationen suchen, ist es wichtig, auf verlässliche Quellen zu achten. Gerade bei komplexen Themen rund um
chronische Erkrankungen besteht sonst die Gefahr, sich durch nicht geprüfte oder unverständliche Informationen
zu verunsichern.

Als Faustregel gilt:



1. Nutzen Sie bevorzugt Seiten, die von offiziellen Gesundheitsbehörden, anerkannten Kliniken oder
Fachgesellschaften betrieben werden.

2. Achten Sie auf verständliche Sprache und nachvollziehbare Erklärungen.

3. Diskutieren Sie Fragen und Unsicherheiten am besten direkt in der Videosprechstunde mit Ihrer Ärztin oder
Ihrem Arzt.

Wie hilft die Videosprechstunde bei der Einordnung von Gesundheitsinfos?

Die direkte Rückfrage bei Ärztinnen und Ärzten während der Sprechstunde erlaubt es, einzelne Aspekte gezielt zu
klären. So lassen sich Missverständnisse vermeiden und verlässliche Empfehlungen leicht nachvollziehen. Dies
erhöht die Seriosität der Information und stärkt das Vertrauen in die medizinische Betreuung.

Online-Terminvereinbarung: Der Schlüssel für flexible Planung
Ein weiterer wichtiger Baustein für die erfolgreiche Integration der Videosprechstunde bei Folgegesprächen ist die
Möglichkeit der Online-Terminvereinbarung. Patienten können über Portale oder Praxis-Websites schnell
verfügbare Termine prüfen und direkt buchen – ganz ohne Telefonstress.

Vorteile der Online-Terminvereinbarung für Videosprechstunden sind unter anderem:

Zeiteinsparung: Schnelle Terminwahl ohne Anruf und Warteschleife.

Transparenz: Übersicht über freie Zeiten, oft auch nach Praxisöffnungszeiten.

Erinnerungsservice: Automatische Erinnerungen per E-Mail oder SMS reduzieren Terminversäumnisse.

Flexibilität: Termine können oft auch außerhalb der üblichen Praxiszeiten wahrgenommen werden.

Für chronisch Kranke ergibt sich so eine enorme Erleichterung im Praxisalltag, da die medizinischen Pflichttermine
besser mit Beruf und Privatleben vereinbar sind.

Wichtiger Hinweis: Keine konkreten Preise oder Gebühren im Text
Immer wieder taucht bei der Online-Suche nach Gesundheitsangeboten der Wunsch nach klaren Angaben zu
Kosten, Preisen oder Gebühren auf. In der Regel werden solche Details jedoch nicht pauschal kommuniziert,



sondern individuell zwischen Patientin/Patient und Praxis bzw. Krankenkasse geregelt.

In unserem Beitrag verzichten wir daher bewusst auf die Nennung konkreter Preisangaben, um Missverständnisse
zu vermeiden. Wichtiger als die Kostenfrage ist die Frage nach der Qualität und Sicherheit der ärztlichen Betreuung
– Aspekte, die im Rahmen einer vertrauensvollen Kommunikation in der Videosprechstunde besprochen werden
können.

Fazit: Videosprechstunde für Folgegespräche gewinnt in Bayern an
Bedeutung
Die Nutzung der Videosprechstunde für Folgegespräche ist in Bayern auf dem Vormarsch, vor allem in
städtischen Regionen. Für Menschen mit chronischen Erkrankungen bietet diese Form der telemedizinischen
Routine erhebliche Vorteile, da sie mehr Flexibilität und Komfort bringt.

Instrumente wie die Online-Terminvereinbarung tragen dazu bei, den Zugang zu medizinischer Betreuung zu
erleichtern und die Planung noch individueller zu gestalten. Gleichzeitig ist es wichtig, bei Online-
Gesundheitsinformationen auf Seriosität und Verständlichkeit zu achten, um den bestmöglichen Nutzen aus
digitalen Angeboten zu ziehen.

Insgesamt zeigt sich, dass die Telemedizin – wenn sie verantwortungsvoll eingesetzt wird – eine wertvolle
Ergänzung zur ingolstadt-nachrichten.de klassischen Arzt-Patienten-Beziehung darstellen kann.

Weiterführende Links

Kassenärztliche Vereinigung Bayerns (KVB)

Gesundheitsinformation.de – Patientenzentrum des IQWiG

Telemedizin in Bayern – Initiative und Angebote

https://ingolstadt-nachrichten.de/panorama/wie-digitale-gesundheitsangebote-die-medizinische-versorgung-in-ingolstadt-und-bayern-ergaenzen/

